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600 , ', .. , ", 9. ,,~ .. § 8 Ab,. a~tz 2 des Wohnungsbau-Prllmi_t-
Elfte VerordJ)n.... " , ' les fu <W- Fassung der Bekanntmachung vom 30, Juli 

, zurÄnd der V~ , """, 1992 (BOBtl S, 1405), zuletzt gelindert durch Gesetz 
über die Zust~eiten der ~~';;';,llmter '<rOülU, Dezember 1995 (BGBL r S, 1783), 

Vom 27. November 1996 10. des § 4 Abo. 1 Satz 2 des Spielbankges.tzes NW, 

Aufgrund 
1. des § 17 Abs. 1 des Finanzverwalt~es In der 

Fassung des Gesetzes vom 30. August 1"§'11 (l)GBL X S. 
1426), zuletzt gelindert durch Gesetz vom 18. Dezem-
ber 1995 (BGBI. I S. 1959), , 

2. des § 4 Abs. 1 Satz 3 des Splelbankgesetzes NW vom 
19. Mlirz 1974 (GV. NW. S. 93), zuletzt gelindert durch 
Gesetz vom 6. November 1964 (GV. NW. S. 683), 

3. des § 17 Abs. 2 Satz 3 des Fi:nanzverwaltungsgesetzes, 

4, des § 15 Abs, 2 Satz 1 des Kraftfabrzengsteuergesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Mai 1994 
(BGBI. I S. 1102), zuletzt gelndert durch Gesetz vom 
11. Oktober 1995 (BGBl. I s. l25O), 

5. de, § 387 Ab •. 2 Satz 1 und 2 und des § 4()9 Satz 2 der 
Abgabenordnung vom 16, März 1976 (BGBI. I S. 613), 
zuletzt gelindert durch Gesetz vom 18. Dezember 1995 
(BGBL I S. 1959), 

6. des § 5 a Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes über llergmanns­
prlimlen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
12. Mai 1969 (BGBL I S. 434), zuletzt gelin9;O\'t durch 
Gesetz vom 7. Mai 1980 (BGBI. I S. 532), 

7. de. § 5 b Ab •. 2 Satz 2 des Spar-PrllJn!engesetzes In 
der tassung der Bekanntmachung vom 10. Februar 
1982 (BGBI. 1 S. 125), zuletzt gelindert durch Gesetz 
vom 26. Juni 1985 (BGBl. 1 S. 1153), 

8. des § 14 Ab .. 3 Satz 2 des Fünften VermOgensbil­
dungsgesetzes in der Fassung der Bekaontm.ach.ung 
vom 4, März 1994 (BGBI. I S. 406), gelindert durcli 
Gesetz vom 21. Juli 1994 (BGBl. I S. 1630), 

11. lies § 29a Abo, 2 des Berllnförderungsgesetzes In der 
Fusung der Bekanotmachung vom 2, Februar 1990 
(BGBL I S, 173), zuletzt gelindert durch Gesetz wm 21. 
Dezember 1993 (BGB!. I S, 2310), 

1.2. des § 20 des Berl!nfOrderungsgesetzes, 
13. des § 9 des Investltlonszulagengesetze, 1996 in der 

Fusung der Bekanntmachung vom 22, Januar 1996 
(BGB!.1 s, 1lC), 

1~ des § 6 des Stahllnvestltlonszulagengesetzes vom 22. 
Dezember 1981 (BGBI. I S. 1523), zuletzt gelindert 
durch Gesetz vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I S. 2436), 

15. des § 164 Satz 1 des Steuerberatungsgesetzes In der 
Fassung der Bekanntmachung vom 4. November 1975 
(BGBI. ! S. 2735), zuletzt gelindert durch Gesetz vom 
l.8. Dezember 1995 (BGBI. I S. 1959), 

18. des § 131 Ab .. 3 des Gesetzes über Ordnungswidrig­
keiten In der Fassung der Bekanntmachung vom JlI, 
Februar 1987 (BGBI. I s. 6C2), zuletzt gelndert durch 

, Gesetz vom 28. Oktober 1994 (BGBI. 1 S. 3186), 

17, des § 17 Abo. 4 und 5 des Gesetze' über das Aufspüren 
von Gewinnen aus schweren Straftaten vom 25. 
Oktober 1993 (BGBI. I S. 1770), 

zu 6. bis 11. jeweils In Verbindung mit § 387 Ab •. 2 Satz 1 
und 2 sowie § 409 Satz 2 der Abgabenordnung, zu 12. bis 
15. jeweils in 'Verbindung mit § 387 Abo. 2 Satz 1 und 2 der 
Abgabenordnung, zu 16. in verbindunEit § 409 Satz 2 
der Abgabenordnung und zu 3. bis 17. eweUs in Verbin­
Ihw& mit § 1 der Verordnung über die chtlgung des 
Flnanzmlnlsters zum Erlaß von Rechlsverordnungen Im 
Bereich der Finanzverwaltung vom 14, Juli 1987 (GV. NW. 
S.270), 

wird verordnet: 

ArtIlt:ell 
Die Verordnung über die Zuständigkeiten der Flnanzlmter vom 16. Dezember 1987 (GV. NW, S. 450), zuletzt gelindert 

durch Verordnung vom 29, September 1995 (GV. NW. S. 986), wird wie folgt geändert: 
1. Die Anlage 2 wird wie folgt gelndert: 

a) Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gelndert: 
aal Vor der Zeile 

"Besteuerung grenzüberschreitender 
ArbeitnehmeI"Überlassung 
wird die Zeile 
"Besteuerung der im Ausland anslssigen 
WerkvertragsWlternehmen und Werk­
vertragsarheltnehmer einschlleßl!ch der 
Verwaltung der Lohnsteuer und der 
Umsatzsteuer 
eingefügt. 

bb) Die Zeile 
"Umsatzbesteuerung der Untemehmert die ihr Unternehmen vom Königreich aer 
Niederlande aus betreiben 
wird gestrichen, 

ce) Nach der Zeile 

"Umsatzbesteuerung innergemelnschattlicber 
Erwerbe neuer Fahrzeuge durch ausländische 
ständige diplomatische Missionen, berufs­
konsularische Vertretungen sowie durch ihre 
ausländischen Mitglieder 

wird eingefügt: 

"Aufgrund der USt-ZustiindigkeitsV vom 
21. Februar 1995 (BGBl. I S. 2.25), gelindert durch 
VO vom 22. Mai 1996 (BGBl. I S. 100), sind 
zuständig für die Umsatzsteuer der Unternehmer, 
die ihr Unternehmen 

Finanzamt 
Dil5se1dorf-Altstadt 

Flnenzlmter 
Wuppertal-Bannen, 
Aachen-Innenstadt, 
Ble1efe1d-Innenstadt 

FInanzamt 
Kleve 

Finanzamt 
Bonn-Außenstadt 

1.1 11 

1.20 
2.1 
3.3" 

2.4" 

,', 
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vom Königreich der 
Niederlanae aus betreiben 

von der Republik 
Türkei aus betreiben 

Finanzamt 
Kleve 

Finanzamt 
Dortmund-Unnall

• 

b) Zu der Ud. Nummer 1.1, Buchstabe cl, erhält Spalte 2 folgende Fassung: 

"c) Besteuerung grenzüberschreitender 
Arbeitnehmerüberlassung, soweit es sich nicht 
um Fälle der Ud. Nr. 1.20 Buchstabe a), der lfd. 
Nr. 2.1 Buchstabe a) oder der lfd. Nr. 3.3 
Buchstabe a) handelt,." 

c) Zu der Ud. Nummer 1.11 erhält Spalte 1 folgende Fassung: 

"Finanzamt Kleve 
in Kleveu

• 

d) Zu der Ud. Nummer 1.11, Spalte 1 wird die Fußnote 
... ) Anmerkung zu Ud. NI'. 1.11, Spalte 1: 

503 

1.11 

Das Finanzamt Kleve ist aufgrund der USt-Zuständlgke!tsV vom 21. Februar 1995 (BGBI. I s. 225) mit Wirkung vom 1. Mlrz 1995 für die 
Umsa1zSteuer der Unternehmer zuständig, die ihr Unternehmen vom Könlgrekh der Niederlande al.\$ betreiben." 

gestrichen. 

e) Zu der Ud. Nr. 1.20 wird in den Spalten 2 und 3 als Buchstabe a) eingefügt: 

"a) Besteuerung der im Ausland ansässigen 
Werkvertragsunternehmen und Werkvertrags­
arbeitnehmer einschließlich der Verwaltung 
der Lohnsteuer und der Umsatzsteuer, 

Bezirke aller Finanzämter des 
Oberfinanzbezirks DÜsseldorfU. 

Die bisherigen Buchstaben a) und b) in den Spalten 2 und 3 werden die Buchstabenb) und cl. 

f) Zu der Ud. Nr. 2.1 wird in den Spalten 2 und 3 als Buchstabe a) eingefügt: 

"a) Besteuerung der im Ausland ansässigen 
Werkvertragsunternehmen und Werkvertrags­
arbeitnehmer einschließlich der V<=Valtung 
der Lohnsteuer und der Umsatzsteuer, 

Bezirke aller Finanzämter des 
Oberfinanzbezirks Köin". 

Die bisherigen Buchslaben a) bis g) in den Spalten 2 und 3 werden die Buchstaben b) bis hL 

g) Zu der Ud. Nr. 2.15, Spalte 2, Buchstabe b) wird in Spalte 3 das Wort "Düsseldorf-Hilden" durch das Wort 
"Hilden" ersetzt. 

h) Zu der Ud. Nr. 3.3 wird in den Spalten 2 und 3.als Buchstabe al eingefügt: 

"a) Besteuerung der im Ausland_ansässigen 
Werkvertragsunternehmen und Werkvertrags­
arbeitnehmer einschließlich der Verwaltung 
der Lohnsteuer und der Umsatzsteuer, 

B_ezirke aller Finanzämter des 
Oberfinanzbezirks Münster". 

Die bisherigen Buchstaben a) bis f) in den Spalten 2 und 3 werden die Buchstaben b) bis g). 

2. In dcr Anlage 3 werden zu der Ud. Nr. 2.5, Spalte 1 die Worte "Köin I" durch das Wort "Köln" ersetzt. 

3. Die Anlage 4 wird wie folgt geändert: 

a) Zu der Ud. Nummer 3.2 werden in Spalte 3 hinter dem Wort "Gladbeck," die Worie "Hamm, Hattingen," und 
hinter dem Wort "Soest," das Wort "Witten" gestrichen. 

b) Zu der lld. Nummer 3.3 erhält Spalte 3 folgende Fassung: 

"Bezirke der Finanzämter 
Altena, Arnsberg, BrHon, Hagen. 
Hattingen, Iserlohn, Lüdenscheid, 
Meschede, Olpe, Schwelm, Siegen, 
Witten", 

c) Zu der Ud. Nummer 3.4 wird in Spalte 3 hinter dem Wort "Coesfeld," das Wort "Hamm .... eingefügt. 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1997 in Kraft. 

Düsseldorf, den 27. November 1996 

Artikel II 

Der Finanzminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Heinz Schleußer 

- GV. NW. 1996 S. 502. 
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71 
Satzung 

zur Änderung der Satzung 
des Wupperverbandes . 
Vom 28. November 1996 

'. .' 
Aufgrund des § 10 Ab •. 1 in Verbindung mit den §§ 11 

und 14 Ab •. 1 des Ge.etzes über den Wupperverband 
(Wupperverband.ge.etz - WupperVG -) vom 15. Dezem­
ber 1992 (GV. NW. 1993 S. 40) in der FassU\l& der 
Änderung vom 7. März 1995 (GV. NW. S. 248) hat die 
Verbandsversammlung am 28.11.1996 folgende Satzung 
zur Änderung der Satzung des WuppervOx'bandes vom 
9. August 1994 (GV. NW. S. 692), zuletzt geändert ain 
21. April 1995 (GV. NW. S. 381), beschlossen. 

1. in der Satzung des Wupperverbandes sind folgende 
Anderungen vorzunelunen: ' 

§ 6 Bildung der Verbandsversammlung 

In Absatz 2 Satz 1 werden vor den Worten "elne$ 
Delegierten!! die Worte "einer oder" eingefügt. 

In Absatz 4 Satz 2 werden vor den Worten ... der 
Vorsitzende" die Worte "Die oder" eingefügt. 

§ 7 Benennung der Direktdeleg!erten 

Das Wort "vom!! wird durch die Worte "von der oder 
dem" ersetzt und vor den Worten "einen Delegiertenl< 
die Worte "eine Delegierte oder" eingefügt. 

§ 8 Wahl der Stimmgruppendelegierten 

In Absatz 1 wird das Wort "vom" durch die Worte I'von 
der oder dem" ersetzt. 

In Absatz 2 werden vor dem Wort .. Vorsitzende" ~~ 
Worte "Die oder der" eingefügt. ' 

In Absatz 4 werden vor den Worten .der Vorsitzende" 
die Worte "die oder" eingefügt und das Wort .. vom'· 
durch die Worte "von der oder dem" ersetzt. ' 

In Absatz 5 werden vor dem Wort • Vertreter" I:lle 
Worte "Vertreterinnen oder" eingefügt. ' 
In Absatz 6 werden die Worte .vom" jeweils durcl;t cj.!e 
Worte "von der oder dem" ersetzt. ' 

In Absatz 7 werden vor den Worten "jeden Deleg!er­
ten" die Worte .. iede Delegierte oder't und vor den 
Worten "ein Ersatzdelegierter" die Worte "eine Er­
sstzdelegierte" eingefügt. 

§ 10 Delegierte in der Verbandsversamm!ung 

In Absatz 2 werden vor den Worten .der Delegierte" 
die Worte "die oder" eingefüJt: und die Worte "für 
den" durch "für die oder den ersetzt. 

§ 12 Verbandsra! 

In Absatz 1 werden vor dem Wort .Delegierter" die 
Worte "Delegierte oder" eingefügt. 
In Absatz 2 wird das Wort .Arbeitnelunervertreter" 
durch die Worte "Arbeitnehmervertreterlnnen oder 
-vertreter" sowie das Wort "beim" durch die Worte 
"bei der oder dem" ersetzt. 

2. Die §§ 14 und 15 der Satzung des Wupperverbandes 
erhalten folgende Fassung:" . 

.§ 14 
Wirtschaftsführung 

(zu §§ 22a, 24 WupperVG) 
(1) Der Wupperverband wirtsehaftet ab dem Wirt­
schaftsjahr 1997 nach einern kaufmlinnl.1lchen Rech­
nungswesen. 

(2) Die Einzelheiten regelt die Verbandsversammlung 
in einer Ordnung für die Wirtschaftsführung und das 
Rechnungswesen. 

(3) Der Verband bildet zur Sicherung der Wirtschafts­
führung Rücklagen in angemessener H1;he. Soweit 
erforderlich, werden durch Beschluß der Verbandsver-

ssmmInng weitere Rücklagen gern. § 24 Ab •. I Wup­
perVG in angemessener Höhe gebildet. 

§ 15 
Rechnungsprüfung, Jahresabschlull 

(zu ~ 14 Abs. 2 Nr. 4 und 6 und § 22 a WupperVG) 

(1) Die Verbandsversammlung wählt jeweils im vora"" 
für ein Wirtschaftsjahr drei Rechnungsprüferinnen 
oder -prüfer. Rechnungsprüferin oder -prüfer kann 
auch sein, wer nicht Delegierte oder Delegierter in der 
Verbandsversammlung ist, aber die Voraussetzungen 
für die Ausübung eIn .. Delegiertenamtes gern. § 13 
WUl'perVG erfüllt. Die Rechnungsprüferinnen oder 

.. cprüfer sollen unterschiedlichen Mitgliedergruppen 
angeheren. 

(2) Externe Prüfstelle für die Prüfung des Jahresab­
schlusses gern. § 14 Abs. 2 Nr. 4 WupperVG Ist eine 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, die die Grundsätze 
ordnungsgemäßer Absehlußprüfungen zu beachten 
hat. 
(3) Der Vorstand stellt in den ersten sechs Monaten des 
neuen Wirtsehaftsjahres den Jahresabschluß nach dem 
Wirtschaftsplan auf und übersendet diesen an die von 
der Verbandsversammlung bestellte externe Prüfstelle 

"und die von der Verbandsversammlnng gewählten 
Rec;hnungsprüferinnen oder -prüfer. Der geprüfte Jab­
~chluß ist dem Verbandsrat und dem Finanuus­
schJ.\ß vorzulegen. 

(4) Die externe Prüfstelle prüft den Jahresabschluß mit 
allen Unterla"en, Insbesondere darauf, ob 
- der Wirtschaftsplan und die für den Jahresabschluß 

nach § 22a Abs. 4 WupperVG zu beachtenden 
Vorschriften eIngehalten worden sind, 

- die EInnahmen und Ausgaben begründet und belegt 
'Sind und der Jahresabschluß sowie die Nachweisun­
I"" über das Vermögen und die Schulden ordnungs­
iemilll aufgestellt sind, 

- wirtschaftilch und sparsam verfahren wird und 
- die Ordnungsgemäßheit der Geschäftsführung gem. 

§ 53 Haushe.ltsgrundsätzegesetz gegeben Ist. 
Die Rechnungsprüferinnen oder -prüfer können Pril­
fuDgsschwerpunkte festlegen und der externen Prüf­
stelle weitergebende Prillungsaufträge erteilen. Die 
externe Prüfstelle legt Ihren Prülbericht mit Prüfver­
merk den Rechnungsprüfertnnen oder -prüfern vor. 
(5) Die Reehnungsprüfertnnen oder -prüfer berichten 
In der hlerzu vorgesehenen Sitzung der Verbandsver­
sammlung über aa. Ergebnis Ihrer Prüfung. Sie stUt­
zen sich auf den Bericht der externen Prülstelle Wld 
ihre eigenen ergänzenden Feststellungen. 

(6) Die Rechnung.prüferinnen oder -prüfer machen 
der Verbandsversammlung eInen Vorschlag zur Entla­
stung des Vorstandes; sie können die tur das WirtM 
ochaftsjahr zu bestellende externe Prillstelle vorschla­
Iien· 
fl) Der Wupperverband hat eine interne Prüfstelle. Die 
Prüfstelle ist organisatorisch direkt dem Vorstand 
unterstellt. Sie hat Insbesondere folgende Aufgaben: 

Prüfung 

- der Haushalts- und Wirtschaftsführung, 
- des gesamten Zahlungsverkehrs und der Verbands-

kasse einschließlich der Geschllftsvorfälle und der 
. Ihnen zugrundelIegenden Belege, 

- von Vergaben, 
- des Vermögens, 
- der Einhaltung bestehender Vorschriften und einzu-

baltender Regelungen und 
- der Verbandsverwaltung und ihrer Unternehmen 

auf Wirtsehaftilchkeit und Zweckmäßigkeit. 

Die interne Prüfstelle ist bei der Durcbführung Ihrer 
. Prüfungen bzw. bei der Ausführung besonderer Prü­
~ufträge unabhllngig von den Weisungen des 
Vorstand... Der durch besondere Prüfungsaufträge 
veranlaßte Umfang der Tätigkeit darf nicht .0 groß 
sein, daß die interne PrüfsteUe nicht mehr jene Prülun-
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gen durchführen kann, die sie nach ihrem Ermessen 
für notwendig hält. 'Ober wichtige Prüfergehnisse ist 
der Verbandsrat zu unterrichten. Einzelheiten über 
personelle Ausstattung und Organisation der internen 
Prüfstelle sowie Gegenstand, Art und Umfang der 
Prüfungen regelt der Vorstand in einer Rechnungsprü­
fungsordnung. « 

3. Die Satzungsänderungen treten am 1. Januar 1997 in 
Kraft. 

IIinweis: 
Eine Verletzung von Verlahrens- und Formvorschriften 

des Wupperverbandsgesetzes kann ge~en die Satzungs­
änderung nach Ablauf eines Jahres seIt dieser Bekannt­
machung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 
a) die vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be­

kanntgemacht worden, 
c) der Vorstand hat den Beschluß der Verbandsversamm­

lung vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 

Verband vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts­
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 
Die vorstehende Satzungsänderung wurde mit Erlaß 

des Ministeriums für Umwelt, Raumordnung und Land­
wirtschaft des Landes Nordrhein-Westlalen vom 25. 11. 
19D6 - Az.: IV C 2 - 53-49.01- genehmigt. 

Wuppertal, den 28. November 1996 

Der Vorstand 

Brechtel 

- GV. NW. 1996 S. 504. 

232 
Verordnung 

über die Anerkennung als Prüf-, 
Überwachungs- oder Zertifizierungsstelle und 

über das Übereinstimmungszeich,m 
(PÜZÜVO) 

Vom 6. Dezember 1996 

AuflIrund des § 85 Abs. 6 Nm. 1 und 2 der Landes­
bauoranung (BauD NW) vom 7. März 1995 (GV. NW. 
S. 218) wird nach Anhörung des Ausschusses für Städte, 
bau und Wohnungswesen verordnet: 

Inhaltsverzeichnis 

Erster Teil 
Anerkennung als Prüf-, 'überwachungs-

oder Zertifizierungsstelle 

§ 1 Anerkennung 
§ 2 Anerkennungsvoraussetzungen 
§ 3 Antrag und Antragsunterlagen 
§ 4 Allgemeine Pflichten 
§ 5 Besondere Pflichten 
§ 6 Erlöschen und Widerruf der Anerkennung 

Zweiter Teil 
übereinstimmungszetchen 

§ 7 'Obereinstimmungsze!chen 

Dritter Teil 
'Obergangs- und Schlußvorschrift 

§ 8 'Obergangsvorschrift 
§ 9 lnkrafttreten 

Erster Teil 
Anerkennung als Prüf-, Überwachungs­

oder Zertifizierungsstelle 

§1 
Anerkennung 

(1) Eine Person, eine Stelle oder eine 'Oberwachungsge­
meinschaft kann auf Antrag anerkannt werden als 
1. Prüfstelle für die Erteilung allgemeiner buuaufsicht­

licher Prwzeugnisse (§ 22 Abs. 2 BauD NW), 
2. Prüfstelle für die Überprüfung von Bauprodukten vor 

Bestätigung der Übereinstimmung (§ 26 Abs. 2 BauD 
NW), 

3. Zertifizierungsstelle (§ 2TAbs.l BauD NW), 
4. 'Oberwachungsstelle für die Fremdüberwachung (§ 27 

Abs. 2 BauD NW) oder 
5." Überwachungsstelle für die überwachung nach § 20 

Abs. 6 BauD NW, 
wenn sie die Voraussetzungen nach § 2 erfüllt. 

(2) Die Anerkennung als Prüf-, Überwachungs- oder 
Zertifizierungsstelle erfolgt für einzelne Bauprodukte. 
Eine Prüf-~ 'Oberwachungs- oder Zertifizierungsstelle 
kann für mehrere Bauprodukte anerkannt werden. 

(3) Die Aiierkennung kann zugleich als prür-, überwa­
chungs- und ZertifizierungssteIle, auch für das gleiche 
Bauprodukt, erfolgen, wenn die jeweiligen Anerken­
nungsvoraussetzungen _erfüllt sind. 

(4) Die Anerkennung kann befristet werden. Die Frist 
soll höchstens fünf Jahre betragen. Die Anerkennung 
kann auf Antrag verlängert werden; § 77 Abs. 2 Satz 2 
Ba'UO-NW gilt entsprechend. 

§2 
Anerkennungsvoraussetzungen 

(1) Die Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstel­
len müssen über eine ausreichende Zahl an Beschäftigten 
mit der für die Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen 
Ausbildung und beruflichen Erfahrung verfügen und eil!e 
Leiterin oder einen Leiter haben, der oder dem die 
Aufsicht über alle Beschäftigten obliegt. Die Leiterin 
oder der Leiter muß ein für den Tätigkeitsbereich der 
Prüf-, überwachungs- oder Zertifizierungsstelle geeigne­
tes technisches oder naturwissenschaftJichßs StuoJum an 
einer Fachhochschule oder Universitättrechnischen 
Hochschule abgeschlossen haben und 

1. für Prüfstellen nach § 1 Ab •. 1 Nr. 1 eine insgesamt 
mindestens fünf jährige Berufserfahrung im Bereich 
der Prüfung, überwachung oder Zertifizierung von 
Bauprodukten, 

2. für Prüfstellen nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 eine mindestens 
dreijährige Berufserfahrung im Bereich der Prüfung 
von Bauprodukten, 

3. für Zertifizierungsstellen nach § 1 Ab •. 1 Nr. 3 eine 
insgesamt mindestens dreijährige Uerufserfahrung im 
Bereich" der Prüfung, überwachung oder ZeX'lifi­
zierung von Bauprodukten oder vergleichbarer Tiitig­
keiten, 

4. für überwacliungsstellen nach § 1 Ab •. 1 Nm. 4 und 5 
eine mindestens dreijährige Berufserfahrung im Be­
reich der Überwachung von Bauprodukten 

nachweisen. Die Leiterin oder der Leiter einer Prüfstelle 
muß diese Aufgabe hauptberuflich ausüben. Satz 3 gilt 
nicht, wenn eine hauptberufliche Stellvertreterin oner 
ein hauptberuflicher Stellvertreter, die oder der die für 
die Leiterin_od_er den Leiter maßgebenden Anforderun­
gen erfüllt, bestellt ist. Für Prüfstellen kann eine haupt­
berufliche Stellvertreterin oder ein hauptberuflicher 
Stellvertreter der Leiterin oder des Leiters,. die bzw:. der 
die für die Leiterin oder den Leiter maßgebenden Anfor­
derungen zu erfüllen hat, verlangt werden, wenn dies 
nach Art und Umfang der Tätigkeiten erforderlich ist; ist 
die Leiterin oder der Leiter nach Satz 4 nicht hauptberuf­
lich tätig, kann eine zweite hauptberufliche Stellvertrete­
r1n oder ein zweiter- hauptberuflicher Stellvertreter ver­
langt werden. 

(2) Die Leiterin oder der Leiter der _Prüf-, überwa­
chungs- oder Zertifizierungsstelle darf 



506 Gesetz- und VerordnlllliJblatt für da. Land Nordrhe1n-We.ttalen - Nr. 51!! vom 16. Dezember 1996 

1. zum Zeitpunkt der AntragsteIlung das 65. Lebensjahr 
nicht vollendet haben, 

2. die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter nicht 
verloren haben, 

3. durch gerichtliche Anordnung nicht in der Verfügung 
über ihr bzw. sein Vermögen beschränkt sein und muß 

4. die erforderliche Zuverlässigkeit besitzen und 
5. die Gewähr dafür bieten, daß sie oder er neben den 

Leitungsaufgaben andere Tätigkeiten nur in solchem 
Umfang ausüben wird, daß die ordnungsgemäße .Er­
f!lllung der Pfiichten als Leiterin oder Leiter gewähr-
leistet ist. . 

(3) Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstellen 
müssen ferner verfügen über 
1. die erforderlichen Räumlichkeiten und die erforderli­

che technische Ausstattung, 
2. schriftliche Anwcisungen für die Durchführung ihrer 

Aufgaben und für die Benutzung und Wartung der 
erforderlichen Prüfvomchtungen, 

3. ein System zur Aufzeichnung und Dokumentation 
ihrer Tätigkeiten. 

(4) Prüf-, Überwachungs- und Zertifizlerungsstellen 
müssen die Gewähr dafür bieten, daß sie, insbesondere 
die Leitung und ihre Stellvertretung, unparteilich sind. 

(5) Eine Überwachungsgemeinschalt als Prüf-, Über­
wachung ... oder Zertifizierungsstelle hat für ihren jewei­
ligen Anerkennungsbereich einen Fachausschuß cinzu­
richten. Er unterstützt die Leiterin oder den Leiter der 
Prüf-, Überwachungs- oder Zertifizierungsstelle in allen 
Prüf-, "Oberwachungs- oder Zertifizierungsvorgllngen, 
insbesondere bci der Bewertung der Prüf-, Ube"'ffi­
ehungs- oder Zertifizierungsergebnisse, und spricht hier­
für Empfehlungen aus. Dem Fachausschuß müssen min­
destens drei Produkthersteller sowie die Le\terin oder der 
Leiter der Prüf-, 'Oberwachungs- oder Zertifizierun,gs­
.telle angehören. Die AnerkennungsbehörÄe kaun die 
Berufung weiterer von Produktherstellern unabh.äugig~ 
Personen verlangen. 

(6) Prü!- und Überwacllungsstellen dürfen Unterauf­
träge für bestinunte Aufgaben nur an glcichfalls dafür 
anerkannte Prüf- oder Oberwachungsstellen oder an 
solche Stellen, die in das Anerk.ennungsverfahren einbe­
zogen waren, erteilen. Zertifizierungsstellen dürfen keine 
Unteraufträge erteilen. ( 

§3 
Antrag und Antragsunterlagen 

(1) Die Anerkennung ist schriftlieIl bei der .Anerken­
nungsbehörde zu beantragen. Anerkennu,ngsbehörd,e ist 
die oberste Baua~sichtsbehörde. 

(2) Mit der Antragstellung sind folgende Unterlagen 
einzureichen: 
1. Angabe, auf welche Tätigkeit im Sinne des § 1 Abo. 1 

Satz 1 sich die Anerkennung beziehen soll, 
2. Angaben zum Bauprodukt, für das eine Anerk~llIJ.ung 

beantragt wird; dabei kann auf nach § 20 Abs, 2 BauD 
NW bekanntgemachte technische Regeln Bezug ge­
nommen werden, 

3. Angaben zur Person und Qualifikation der Leiterin 
oder des Leiters und der Stellvertreterin oder des 
Stellvertreters j zum leitenden und sachbearbeitenden 
Personal und deren Berufserfahrung, 

4. Angaben über wirtschaftliche und rechtliche Verbin­
dungen der antragstellenden Person, Stelle oder 'Ober­
wachungsgemeinschaft. der Leiterin oder des Leiters 
nach § 2 Abs. 2 und der Beschäftigten zu einzelnen 
Herstellern j 

5. Angaben zu den Räumlichkciten und zur technischen 
Ausstattung, 

6. Angabe des Geburtsdatums der Lciterin oder des 
Leiters j 

7. Angaben zu Unterauftragnehmern. 
(3) Die Anerkennungsbehörde kann Gutachten über die 

Erfüllung einzelner Anerkennungsvoraussetzungen ein­
holen. 

§4 
Allgemeine Pllichten 

Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstellen müs­
sen 
1. im Rahmen ihrer Anerkennung und Kapazitäten von 

allen Herstellern der Bauprodukte in Anspruch ge­
nommen werden können, 

2. die Vertraulichkeit auf allen ihren Organlsationsebe­
nen sicherstellen, 

3. der Anerkennungsbehörde auf Verlangen Gelegenhcit 
zur Überprüfung geben, 

4. l1!gelmlßlg an einem von der Anerkennungsbehörde 
vorgeschriebenen Erfahrungsaustausch der für da. 
Bauprodukt anerkannten Prüf- j Überwachungs- oder 
Zertifizierungsstellen teilnehmen, 

5. ihr technisches Personal hlnsichtlich neuer Entwick­
lungen im Bereich der Anerkennung fortbilden und die 
technische Ausstattung warten, so erneuern Wld er­
gänzen, daß die Anerkennungsvoraussetzunaen wlh­
rt!1ld des gesamten Anerkennungszeitraumes erfüllt 
sind, 

e. Aufzeichnungen über die einschlägigen Qualifikatio­
nen, die Fortbildung und die berufliche Erfahrung 
ihrer Beschäftigten führen und fortschreiben, 

7. Anweisungen erstellen, aus denen sich die PIDchten 
und Verantwortlichkeiten der Beschäftigten ergeben, 
und diese fortschreiben, 

8; die Erf!lllung der Pfiichten nach den Nm. 4 bis 7 sowie 
nach § 2 Abs. 3 Nm. 2 und 3 zusammenfassend 
dokumentieren und dem Personal zugänglich machen 
und 

9. einen Wechsel in der Leitung der Stelle oder der 
Stellvertretung sowie wesentliche Anderungen in der 
gerlI.tetechnischen Ausrüstung der Anerkennungsbe­
fiarde unverzüglich anzeigen. 

§5 
Besondere Pfiichten 

~
l Prüfstellen und Überwachungsstellen dUrfen nur 
.. eräte verwenden. die nach allgemein anerkannten 

Rege der Technik geprüft sind; sie müssen sich hierzu 
an von der Anerkennungsbehörde geforderten Ver­
gleichsuntersuchUDge.n beteiligen. 

(2) Prilf-. Überwachung.... und Zertiflzlerungsstellen 
haben Berichte über ihre Prüf-, Überwachungs- und 
Zertifizierungstätigkeiten anzufertigen und zu dokumen­
tieren. Die Berichte müssen ~ndestens Angaben zum 
Gegenstand.. zum beteiligten Personal, zu den angewand~ 
ten Verfahren entsprecnend den technischen Anforde~ 
rungen, zu' den Ergebnissen und zum Herstellwerk ent­
halten. Die Berichte haben ferner Angaben zum Prüf~ 
datum, Zertlfizlerungsdatum oder zum Überwachung.­
zeitraum zu enthalten. Die Berichte sind von der Leiterin 
o~ dem Lciter der Prüf-, Überwachungs- oder ZertI­
ftzferungsstelle zu unterzeichnen. Sie .ind fünf Jahre 
aufzubewahren und der Anerkennungsbehörde oder der 
von ihr bestimmten Stelle auf Verlangen vorzulegen. 

§6 
Erlöschen und Widerruf der Anerkennung 

(1) Die Anerkennung erlischt, 

1. durch schriftlichen Verzicht gegenüber der Anerken­
nungsbehörde, 

2. durch Frlstablauf oder 
3. wenn die LeIterin oder der Leiter das 68. Lebensjahr 

vollendet hat. 
(2) Die Anerkennung ist zu widerrufen, wenn 

1. nachträglich Gründe eintreten, die eine Versagung der 
Anerkennung gerechtfertigt hätten, 

2. die Leiterin oder der Leiter infolge geistiger oder 
körperlicher Gebrechen nicht mehr in der Lage ist, 
ihre bzw. seine Tätigkeit ordnungsgemä.ß auszuüben 
oder 

3. die Prüf-, Überwachungs- oder Zertifizierung •• telle 
gegen die Ihr obliegenden Pfilchten wiederholt oder 
grob verstoßen hat. 
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Liegen bei einer Person, Stelle oder Überwachungsge­
meinschaft die Widerrufsgründe nach Satz 1 hinsichtlich 
der Leiterin oder des Leiters vor, karm von einem 
WidelTUf der Anerkennung abges-ehen werden, wenn 
innerhalb von sechs Monaten nach Eintreten der Wider­
rufsgrUnde ein Wechsel in der Leitung der Stelle sta ttge­
funden hat. 

(3) Die Anerkennung kann widerrufen werden, wenn 
die Prüf-, Überwachunga- oder Zertiflzierungsstelle 
1. ihre Tätigkeit zwei Jahre nicht ausgeübt hat, 
2. nicht regelmäßig an dem Erfahrungsaustausch gern. § 4 

Satz 1 Nr. 4 teilnimmt oder 
3. sich nicht an den Vergleich.untersuchungen gern. § 5 

Ab •. 1 beteiligt. 

Zweiter Tell 
Übereinstimmungszeichen 

§7 
Übereinstlmmungszeichen 

(1) Das Übereinstimmung.zeichen (Ü-Zeichen) nach 
§ 25 Abs. 4 BauO NW besteht aus dem Großbuchstaben 
"Ü" und hat lolgende Angaben zu enthalten: 
1. Name des Herstellers; 

(Herstellerwerk) 

2. Grundlage des Übereinstlmmunganachwelses 
a) die Kurzbezeichnung der maßgebenden techni­

schen Regeln und der für den Verwendungszweck 
wesentlichen Merkmale des Bauprodukts, 

b) die Bezeichnung für eine aUgemeine bauaufsichtll­
ehe Zulassung als "Z" und deren Nummer, 

c) die Bezeichnung für ein allgemeine. bauaufsicht­
liehes PrUfzeuiTIis als "pu, die Bezeichnung der 
Prüfstelle und aie Nummer des Prüfzeugnis.es oder 

d) die Bezeichnung "Zustimmung im Einzelfall" und 
die Behörde 

3. Blldzelchen oder Bezeichnung der Zertiflzierungs-
stelle, sofern deren Einschaltung gefordert ist. 

Diese Angaben sind auf der von dem Großbuchstaben 
umschlossenen Innenfläche oder unmittelbar daneben 
anzubringen. 

(2) Der Großbuchstabe "Ü" muß mindestens 4 5 cm 
breit und 6 cm hoch sein. Seine Breite muß zur Höhe 1m 
Verhältnis von 1: 1,33 stehen. Wird d .. Ü-Zeichen auf 
dem Lieferschein angebracht, so dar! von der Mindest­
größe nach Satz 1 acgewichen werden. Der Großbuch­
.tabe "Ü" muß der nachfolgenden Abblldung entspre­
chE'n: 

Angabc" gemäß; 

§ 7 Ab!. 1 Nr. 1 

§ 7 Abi. 1 Nr. 2 

§ 7 Aba. 1 Nr. 3 

(3) Wird das Ü-Zelchen auf der Verpackung .ngebracht 
oder ist seine Anbrlngung nur auf dem Lieferschein 
möglich, so dar! es zusätzlich ohne die Angaben nach 
Absatz 1 und abweichend von Absatz 2 Satz 1 auf dem 
Bauprodukt angebracht werden. 

Dritter Tell 
Übergangs- und SchlußvorschrIft 

§ B 
Übergangsvorschrift 

Personen, die zU1n Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Verordnung Leiterin oder Leiter einer nach bisherigem 
Recht anerkannten Prüfstelle oder Überwachungsge­
meinschaft sind, sind für die entsprechenden Baupro­
dukte von der Forderung des § 2 Abs. 1 Satz 2 befreit. 

§ 9 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der VerkUndung 
in Kraft. 

DUs.eldor!, den 6. Dezember 1996 

Der Minister für Bauen und Wohnen 
des Landes N ordrheln-Westfalen 

Dr. Michael Vesper 

- GV. NW. 1996 S. 505. 
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